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Wir Unternehmer  –  Mittelstand 2.0

Top-Downloads im iPhone-App-Store, 
nur einen Monat später wurde das Pro-
dukt in 104 Ländern zur „iPhone App 
der Woche“ gekürt.
CEO Christian Reber erfüllte sich mit 
dem Internet-Startup seinen Kindheits-
traum, ein bahnbrechendes Unterneh-
men zu gründen. Bereits mit zwölf 
Jahren entwickelte er Software, lernte 
sieben Programmiersprachen und stell-
te schon vor sieben Jahren eine Soft-
ware vor, die jeden USB-Stick zu einem 
„Autoschlüssel für den PC“ machte.
Im Jahr 2007 gründete er sein erstes 
Start-Up und verkaufte es mit 200.000 
Nutzern kurze Zeit später an einen 
deutschen Investor. In den darauffol-
genden drei Jahren formierten sich die 
„6 Wunderkinder“ in Berlin. Rebel stu-
dierte Mathematik und Computerwis-
senschaften sowie internationales Ma-
nagement. 
Der Erfolg von „Wunderlist“ bewegte 
auch namhafte Investoren wie T-Ven-
ture (eine Tochter der Telekom), e24 
und den Hightech-Gründerfonds, ihr 
Kapital in das junge Unternehmen zu 
investieren. Einziges Problem: Bis heu-
te können die Berliner keine zahlenden 
Kunden nachweisen, „Wunderlist“ ist 
nämlich komplett kostenfrei. Für Ende 
des Jahres 2011 planen die „6 Wunder-
kinder“ nun ihr neues Produkt: Es heißt 
„Wunderkit“ und ist ein umfassendes, 
aber ebenso simples Projektmanage-
mentsystem, von dem es auch eine erste 
Bezahlvariante geben soll. Auch hier 
die Besonderheit: Alle Nutzer können 
wie bei der „Wunderlist“ mit allen ihren 
Endgeräten in der Cloud zusammenar-
beiten.

„Wunderlist – Deine Aufgaben, überall, 
jederzeit.“ So das Motto von „Wunder-
list“, einem simplen Aufgabenplaner,  
der von sechs Berliner Gründern entwi-
ckelt wurde. Sie traten mit der Philoso-
phie an, den „privaten und berufl ichen 
Alltag der Menschen einfacher und pro-
duktiver zu gestalten“. Daraus entstand 
schließlich im November vergangenen 
Jahres zunächst ein einfacher, cloud-ba-
sierter Aufgabenplaner im Netz, der für 
alle Plattformen verfügbar ist – sowohl 
für Windows, Mac OSX, Linux als auch 
für mobile Geräte wie iPhone, iPod, iPad 
und Android-Smartphones, natürlich 
auch als Web-Anwendung. Alle An-
wendungen synchronisieren die Daten 
automatisch untereinander. Der Auf-
gabenplaner ist simpel aufgebaut, be-
schränkt sich nur auf das Wesentliche, 
wie Aufgabenerstellung, Priorisierung 
und Fertigstellung. Sogar von Laien ist 
er ohne Vorkenntnisse auf allen Gerä-
ten sofort bedienbar. 
Seit Sommer ist „Wunderlist“ in 30 
Sprachen verfügbar und wird heute 
von mehr als 1,2 Millionen Menschen 
weltweit genutzt, monatlich kommen 
150.000 neue Nutzer hinzu. Damit 
übertrafen die Berliner Existenzgründer 
sogar Twitter, das in seiner Anfangszeit 
nicht solche Zahlen aufweisen konnte: 
Twitter knackte die Millionenmarke 
nach 852 Tagen, „Wunderlist“ bereits 
nach 275 Tagen. „6 Wunderkinder“ 
startete mit einer unscharfen Idee: „Wir 
wollten eine Web-Applikation für Pro-
jektmanagement entwickeln. Im ersten 
Jahr unserer Firma änderte sich aber der 
Markt, in den wir wollten, dramatisch. 
Apple bot immer mehr Wege, Applika-

tionen an Kunden auszuliefern. Zwölf 
Monate später wurde aus unserer Idee 
eine klare Vision“, erklärt Mitgründer 
und Ideenmotor Christian Reber den 
Werdegang. „6 Wunderkinder GmbH“ 
nennt sich das Unternehmen, hinter 
dem sich neben Reber noch Charlette 
Prevot, Daniel Marschner, Jan Martin, 
Sebastian Scheerer und Robert Kock 
verbergen  – alle jünger als 30 Jahre. 
Das junge deutsche Unternehmen war 
von Beginn an international ausgerich-

tet, Standardsprache ist Englisch. Ergeb-
nis: 57 Prozent der Nutzer kommen aus 
den USA, gefolgt von 16 Prozent aus 
Deutschland. So führt der Ideengeber  
des Unternehmens, Christian Reber, 
seine Interviews sogar mit deutschen 
Journalisten konsequent in englischer 
Sprache. Die 22 Mitarbeiter stammen 
unter anderem aus den USA, England, 
Schweden, Dänemark, Spanien, Aus-
tralien, Polen, Österreich, Deutschland 
und Portugal. Im Juni erklomm „Wun-
derlist“ das Siegertreppchen bei den 
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„6 Wunderkinder“

To-do-Liste aus der Wolke

Unternehmensmotor Christian Reber grün-

dete mit fünf Mitstreitern „6 Wunderkinder“, 

zunächst als simplen Aufgabenplaner.

Ein deutsches Internet-Startup mit einem simplen Aufgabenplaner stellt mit seinem rasanten 
Wachstum sogar den bekannten Microblogging-Dienst Twitter in den Schatten.  VON JÜRGEN CHRIST




